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Die gegenläufi gen Ent-
wicklungen am Schlachtrin-
dermarkt bleiben weiterhin 
aufrecht – Schlachtstiere 
bleiben auch diese Woche 
unter Druck – Dazu trägt 
das umfangreiche Angebot 
bei, das größer ausfällt als 
die Nachfrage der Schlacht-
betriebe – Der Bedarf der 
Aufkäufer ist dabei in Vor-
bereitung auf Ostern derzeit 
aber sogar etwas höher als 
in den letzten Wochen – So 
gibt es diese Woche erneut 
Abschläge bei den Stierprei-
sen und auch weiterhin wird 
mit Druck gerechnet – Ins-
gesamt bleiben Gütesie-
gelstiere deutlich gefragter 
als Nichtprogrammstiere – 
In Deutschland verlief die 
Marktentwicklung zuletzt 
etwas entspannter – Leicht 
rückläufi ges Angebot bei 

gleichzeitig verstärktem In-
teresse der Schlachtbetriebe 
ermöglichten leichte Auf-
schläge – Die Entspannung 
dürfte allerdings auch hier 
nur von kurzer Dauer sein 
– Bei Schlachtkühen setzt 
sich die positive Entwick-
lung fort und es gibt weite-
re Aufschläge – Auch in 
Österreich konnten sich die 
Kuhpreise wieder verbes-
sern – Zuletzt hat auch hier-
zulande das Angebot abge-
nommen – Ohne preisliche 
Änderung geht es bei 
Schlachtkalbinnen weiter 
– Die NÖ Rinderbörse be-
zahlt für Schlachtstiere der 
Klasse U in und außerhalb 
von Qualitätsprogrammen 
einen Basispreis von 3,56 € 
(- 3 Cent) und der Klasse R 
von 3,49 € pro kg plus USt.

Umfangreiches Angebot bei Stieren

Nachdem am europäi-
schen Schweinemarkt seit 
Wochen das Preisgefüge auf 
einem tiefen Niveau ver-
harrte, scheint nun etwas 
Bewegung in die Lage zu 
kommen – Zum einen führt 
das knappe Angebot all-
mählich zur Entspannung 
am Fleischmarkt, zum an-
deren scheint sich die  
Fleischnachfrage, sowohl in 
Europa als auch in Asien, 
zu beleben – Anfragen aus 
China, Korea und Japan 
werden immer konkreter 
und tragen so zu einer ins-
gesamt freundlicheren Stim-
mung am Schweinemarkt 
bei – In Deutschland führte 
das weiterhin kleine Ange-
bot an schlachtreifen Tieren 
zu einem leichten Preisan-
stieg von 3 Cent/kg – Um 
den Aufwärtstrend aufrecht-
erhalten zu können erhofft 
man sich am deutschen 
Markt noch stärkere Impul-

se in der Fleischnachfrage 
– In Frankreich legte die 
Notierung sogar um 5 Cent 
zu, allerdings von einem 
tieferen Niveau ausgehend 
– Der NÖ Schweinemarkt 
präsentiert sich leergeräumt 
bei weiterhin knapp verfüg-
barem Lebendangebot – Die 
bisher schwache Nachfrage 
zeigte sich etwas angeregt 
und trug so zur Anhebung 
des Schweinepreises um 3 
Cent bei – Der Basispreis 
der Erzeugergemeinschaft 
beträgt ab 14. März 1,31 € 
pro kg plus Ust. – Der Aus-
zahlungspreis für Zuchtsau-
en liegt bei 1,02 € pro kg 
plus USt. (+ 2 Cent) – Der 
Durchschnittspreis (ca. 60% 
MFA) lag in der 11. Woche 
bei 1,50 € pro kg plus USt. 
– Der Vermittlungspreis für 
H- und ÖHYB-Ferkel beträgt 
ab 18. März (12. Woche) 
2,40 € (+ 10 Cent) pro kg 
plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 3,63 bis 4,01 2,40 bis 2,53 3,19 bis 3,71

U 3,56 bis 3,94 2,33 bis 2,46 3,12 bis 3,64

R 3,49 bis 3,87 2,26 bis 2,39 3,05 bis 3,57

O 3,35 bis 3,60 2,00 bis 2,13 2,80 bis 3,15

P 3,21 bis 3,46 1,75 bis 1,88 2,73 bis 3,08
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,57 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,20 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 12/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 18.3. -24.3. 3,56 € (3,59 €)

Schlachtschweine Basispreis 14.3. - 20.3. 1,31 € (1,28 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 18.3. - 24.3. 2,40 € (2,30 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,01 bis 2,23

Ochsen Klasse R 1,88 bis 2,04

Kühe Klasse R 1,13 bis 1,20

Kalbinnen Klasse R 1,65 bis 1,93

Schweine 1,20
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 12/2019
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 12/2019
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

Stk. €/kg Vorwoche Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 950 3,97 (– 0,03) 156 3,96 (– 0,02)

R3 354 3,89 (– 0,02) 65 3,90 (± 0,00)

E-P 2.957 3,93 (– 0,02) 614 3,93 (– 0,02)

Kühe R3 356 2,74 (+ 0,01) 83 2,69 (± 0,00)

O3 116 2,51 (+ 0,05) − − −

E-P 2.021 2,56 (+ 0,01) 358 2,56 (+ 0,04)

Kalbinnen U3 326 3,75 (± 0,00) 79 3,83 (+ 0,06)

R3 313 3,57 (– 0,01) 72 3,64 (+ 0,11)

E-P 1.091 3,59 (+ 0,01) 219 3,68 (+ 0,08)

Schweine S 45.593 1,52 (± 0,00) 7.921 1,53 (± 0,00)

E 17.375 1,40 (± 0,00) 2.712 1,41 (+ 0,01)

U 798 1,20 (+ 0,01) 130 1,20 (+ 0,01)

S-P 63.776 1,49 (± 0,00) 10.765 1,50 (± 0,00)

Kälber1) E-P 349 5,96 (– 0,05) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nungen, Stand: KW 10/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,26

Lämmer Kategorie II/III 1,82

Altschafe/Altwidder 0,50

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,63

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,27

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 11/2019
Auszahlungspreise in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 11/2019 Vorwoche Änderung 

Butter

März 2019 4.050,00 4.141,40 – 2,21 %

April 2019 4.173,20 4.162,00 + 0,27 %

Mai 2019 4.225,80 4.182,60 + 1,03 %

Magermilchpulver

März 2019 1.975,00 1.976,80 – 0,09 %

April 2019 1.973,00 1.971,80 + 0,06 %

Mai 2019 1.971,60 1.973,60 – 0,10 %

Flüssigmilch

April 2019 35,24 35,28 – 0,11 %

Mai 2019 35,00 35,00 ± 0,00 %

Juni 2019 34,96 34,96 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R2 6,20 Bio-Kühe:

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R2 4,75 Kl. E 2,28 bis 2,95

Bio-Ochsen bis 30 Monate Kl. R2 4,15 Kl. U 2,21 bis 2,88

Bio-Kalbinnen bis 30 Monate Kl. R2 4,00 Kl. R 2,14 bis 2,81

Kl. O 1,98 bis 2,62

Kl. P 1,73 bis 2,37

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 12/2019
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R2. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Im zweiten Halbjahr 2018 
verzeichneten die Preise für 
GVO-freie Qualitätsmilch 
(4,2 % Fett und 3,4% Ei-
weiß) einen beständigen 
leichten Anstieg – Im Jänner 
endete diese Aufwärtsbewe-
gung und der Preis fi el im 
Österreichschnitt auf 34,96 
Cent netto und damit wieder 
knapp unter die Marke von 
35 Cent – Gegenüber Jänner 
2018 ist das ein Minus von 
2,2 Cent je kg netto – Auch 
Biomilch verzeichnete im 
Jänner ein Minus – Mit 
44,86 Cent netto fi el der Bio-
milchpreis fast auf das 

Preisniveau vom Oktober 
zurück – Die Preisdifferenz 
zum Jänner 2018 beträgt bei 
Biomilch 3,3 Cent je kg net-
to – Für Februar erwartet 
die AMA im Durchschnitt 
aller Qualitäten und bei na-
türlichen Inhaltsstoffen ei-
nen neuerlich leicht rück-
läufigen Milchpreis von 
38,10 Cent netto – Weiterhin 
im Rückgang blieb im Jän-
ner die Milchanlieferung an 
österreichische Molkereien 
– Mit knapp 268.000 t ging 
die Anlieferung gegenüber 
Dezember um 4,5 Prozent 
zurück.

Trendwende bei Milchpreis im Jänner 

Schlachtschweinepreis steigt

Zufriedenstellende Eiervermarktung
Die Direktvermarkter von 

Eiern zeigen sich mit der 
vorösterlichen Markt- und 
Preissituation sehr zufrie-
den – Von marktstörenden 

Importen ist aktuell nichts 
zu spüren – Farbeier brin-
gen zusätzliche Impulse – 
Die Preise bleiben stabil.

QUELLE: RINDERBÖRSE
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FERKELPREIS

Kälbermarkt in Warth am 11.03.2019

Nutzkälber Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 18 Stk. 79 kg 4,78 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 14 Stk. 96 kg 4,62 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 14 Stk. 107 kg 4,77 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 14 Stk. 114 kg 4,67 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 18 Stk. 135 kg 4,35 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 1 Stk. 80 kg 2,60 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 2 Stk. 96 kg 2,55 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 2 Stk. 114 kg 3,24 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 3 Stk. 134 kg 3,10 €/kg

Fleischrassen männl. 3 Stk. 122 kg 4,38 €/kg

Fleischrassen weibl. 1 Stk. 93 kg 3,60 €/kg

Gesamt 90 Stk.

Einsteller Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 191 kg 3,30 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 167 kg 2,95 €/kg

Gesamt 3 Stk.

Fleckvieh Bewertungsklasse Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II a 2 Stk. 675 kg 2.300 €

II b 18 Stk. 682 kg 1.943 €

Kühe II a 1 Stk. 734 kg 1.740 €

Kalbinnen II b 60 Stk. 664 kg 1.648 €

Zuchtkälber, weibl. II b 33 Stk. 115 kg 519 €

III a 6 Stk. 113 kg 482 €

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Zwettl am 13.03.2019
Preisbildung im Durchschnitt, netto

Wildschwein 20 bis 80 kg 0,50 bis 0,70 €/ kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,30 bis 0,40 €/ kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 11/2019
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET
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Nach einer wochenlan-
gen Talfahrt waren die Wei-
zennotierungen in den letz-
ten Tagen von einem stän-
digen Auf und Ab geprägt 
– Der zuletzt schwächelnde 
EU-Export scheint aufgrund 
des niedrigen, aber nun-
mehr konkurrenzfähigeren 
Preisniveaus, angesprungen 
zu sein – Die steigende 
Nachfrage nach europäi-
schem - vornehmlich fran-
zösischem -  Weizen spiegelt 
auch die Zahlen der EU-
Kommission für das bishe-
rige Wirtschaftsjahr wieder 
– Demnach führte die Union 
bis 11. März 2019 12,53 Mio. 
t  Weichweizen aus und hol-
te bis auf 11 Prozent auf die 
Vorjahresergebnisse auf – 
Die Woche zuvor war man 
noch um 16 Prozent und zu 
Jahresbeginn sogar um ein 
Viertel dahinter gelegen – 
Der Preisabstand für Wei-
zen der alten Ernte 2018 und 
der neuen 2019 hat sich auf 
gut 10 €/t verringert, wo-
durch sich auch die preis-
drückende Wirkung der 
neuen auf die alte Ernte 

abschwächt – Dennoch blei-
ben die guten Aussichten 
auf wachsende Ernteerträge 
2019/20 der entscheidende 
Faktor bei den aktuellen 
Preisbewegungen der vor-
jährigen Weizenernte – Der 
positive Trend machte sich 
auch beim Mai-Mahlweizen-
kontrakt an der Euronext 
Paris bemerkbar – Die No-
tierung kletterte zu Wo-
chenbeginn auf 188,75 €/t 
(+4 %). Im Zuge der stabi-
leren Weizenpreise erfuhr 
auch der Mais einen leichten 
Aufwind – Der neue Front-
termin Juni brachte an der 
Euronext beim Maiskontrakt 
gegenüber der Notierung der 
Vorwoche eine Steigerung 
um 2 Prozent und notierte 
bei 170,25 €/t – Der heimi-
sche Kassamarkt bildete 
zeitverzögert die Preisnach-
lässe am internationalen 
Markt nach – Die Notierung 
von Premiumweizen sank 
im Mittel um 4,50 Euro und 
landete bei 190,50 €/t – 
Nach unten ging es auch mit 
dem Futtermais und zwar 
um 3 Euro auf 148 €/t.

Weizenpreise leicht steigend

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 295 bis 310

Hartweizen lose, mind. 12% Prot., mind. 78 kg/hl 430 bis 440

Mais lose —

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 14.03.2019
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau per Abgangsort in Euro per Tonne, netto   

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 11/2019 Vorwoche Änderung 

Raps

Mai 2019 358,15 355,55 + 0,73 %

August 2019 358,75 357,95 + 0,22 %

November 2019 363,35 361,75 + 0,44 %

Weizen

Mai 2019 185,60 185,90 – 0,16 %

September 2019 176,40 175,90 + 0,28 %

Dezember 2019 179,75 178,75 + 0,56 %

Mais

Juni 2019 169,50 169,70 – 0,12 %

August 2019 173,05 173,15 – 0,06 %

November 2019 170,20 169,05 + 0,68 %

Kartoffel, Eurex

April 2019 29,74 30,80 – 3,44 %

Juni 2019 31,52 32,48 – 2,96 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 13.03.2019 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

186 bis 195

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

—

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 200

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl, Ernte 2018 —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. 148 bis 150

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EU-
Kommission (2006/576/EG)

148

Rapssaat mind 40% Öl —

Melasseschnitzel Pellets, gesackt, Ernte 2018 —

Pellets, lose, Ernte 2018 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

380 bis 390

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

320 bis 330

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

345 bis 350

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 240 bis 250

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

235 bis 245

Gemüsepaprika, kg 4,00

Gurken, Stk 0,70 bis 0,75

Radieschen, Bund 0,50 bis 0,60

Spinat, kg 1,30 bis 1,50

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 11.03.2019 bis 17.03.2019
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 11. Woche €/t, netto 358

Erzeugerpreis 11. Woche €/t, netto 318

Erzeugerpreis 10. Woche €/t, netto 316

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Mai 2019 
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Die Vermarktung öster-

reichischer Speiseerdäpfel 
schreitet weiter in großen 
Schritten voran – Die Lager 
bei Landwirten räumen im-
mer rascher – Nachdem die 
ersten Packbetriebe die 
Erdäpfelsaison schon vor 
einigen Wochen beendet 
haben, schließen Ende des 
Monats weitere Abpacker 
die Vermarktung bestimm-
ter Kochtypen ab – Beson-
ders festkochende aber auch 
mehlige Sorten wird es aus 
NÖ bald so gut wie nicht 
mehr geben – Bei den vor-
wiegend festkochenden Sor-
ten rechnet man noch mit 
einer Versorgung bis über 

Ostern hinaus – Unverän-
dert sorgt bei vielen Partien 
das fortgeschrittene physi-
ologische Alter der Knollen 
für Probleme – Daneben gibt 
es aber genauso Kartoffel-
partien mit sehr guter Qua-
lität – An der Preissituation 
ergibt sich für die verblei-
benden Mengen keine Än-
derung – In NÖ werden 
Speisekartoffeln meist um 
25,- €/100 kg übernommen 
– Für drahtwurmfreie, 
kleinpackungsfähige Premi-
umware mit AMA-Gütesie-
gel sind bis zu 30,- €/100 kg 
zu erzielen – In OÖ wurden 
zuletzt bis zu 29,- €/100 kg 
bezahlt.

Kaum noch festkochende Erdäpfel

Rohware, alle Sorten, feldfallend

mittelfallend 25

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 30

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL
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Zwiebel lose, sortiert in Kisten, je nach Qualität 48 bis 52

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, je nach Qualität 45 bis 50

Sellerie 5 kg Sack 60 bis 65

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 90 93

Blochholz, 1a 35 40

Blochholz, 1b 50 55

Blochholz, 2a 70 82

Blochholz, 2b 70 82

Blochholz, 3a 70 82

* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 35 bis 40 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € über Fichte; 

Weißkiefer: 25 € unter Fichte; Schwarzkiefer: 30 € unter Fichte; Fichte frisch in Schadgebieten:

72 bis 75 €

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 89

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 65

Faserholz, Rotbuche, AMM 63

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM zugestellt inkl. USt.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche 60 bis 65

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz 50 bis 55

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä 30 bis 35

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 85 bis 95

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 75 bis 85

Brennholz weich (ofenfertig), Lärche 50 bis 55

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 86 bis 92

30 - 40 % 80 bis 86

> 40 % 76 bis 80

Energieholzindex
Basis 1979

4. Quartal 2018 1,520

Die Vermarktung von ös-
terreichischem Zwiebel läuft 
in ruhigen Bahnen – Zwie-
bel werden dem Bedarf ent-
sprechend bei den Vermark-
tern angeliefert, dabei hat 
sich die Abgabebereitschaft 
in letzter Zeit erhöht – Der 
Absatz läuft im In- wie im 
Ausland stetig – Teilweise 
stammt der vermarktete 

Zwiebel bereits aus Kühllä-
gern – Eine Marktversor-
gung bis zur neuen Ernte 
scheint gesichert – Die Er-
zeugerpreise bleiben unver-
ändert – Für Zwiebel, ge-
putzt und sortiert in der 
Kiste wurden je nach Qua-
lität und Größe zuletzt zu-
meist zwischen 48,- und 
52,- €/100 kg bezahlt.

Zwiebel kontinuierlich verfügbar

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Auch im März kommt es 
zu keiner Entspannung am 
Fichtensägerundholzmarkt 
– Der Holzanfall übersteigt 
bei weitem die Abnahme-
möglichkeiten – So gerät der 
Holzmarkt fast außer Kon-
trolle, da der Absatz trotz 
niedriger Preise fast nicht 
mehr möglich ist – Der 
Preisverfall ist dabei in den 
Käferholzgebieten noch we-
sentlich größer als im rest-
lichen Landesgebiet – Eben-
falls schwierig bis fast un-
möglich bleibt der unter 
dem Eindruck des hohen 
Käferholzanfalls stehende 
Absatz von Kiefernsäge-
rundholz – Zur Marktent-
lastung sollten Normalnut-
zungen unbedingt einge-
stellt werden – Im Frühjahr 
werden auch noch die Wind-

würfe vom Herbst sowie die 
Schneebrüche aufzuarbei-
ten sein – Ungebrochen 
bleibt die Nachfrage nach 
Lärche bei sehr guten Prei-
sen – Bei Laubholz bleibt 
Eiche stark gefragt, aber 
auch Rotbuche ist bei leicht 
gestiegenen Preisen gut ab-
setzbar – Abnahme und der 
Absatz aller Industrieholz-
sortimente ist mit Verträgen 
laufend möglich – Die Lie-
ferungen von Biomasse lau-
fen im gewohnten Ausmaß 
– Der Absatz von Waldhack-
gut ist aufgrund des Über-
angebotes aus den Schadge-
bieten sehr schwierig – Qua-
l itat iv hochwer t iges, 
trockenes und ofenfertiges 
Brennholz wird kontinuier-
lich nachgefragt.

Fichtenangebot riesig
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

MAISPREIS
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS

Jan 2019

4,34 % Fett

3,47 % Eiw.1
3,7 % Fett

3,4 % Eiw.

4,2 % Fett

3,4 % Eiw.2
4,0 % Fett

3,4 % Eiw.3

Milch gesamt4 38,25 35,98 37,53 36,91

Milch GVO-frei5 35,67 33,41 34,96 34,34

 Biomilch5 45,57 43,31 44,86 44,24

Österreichpreise, erhoben von der Agrarmarkt Austria
Milchpreis ab Hof, alle Beiträge in Cent pro kg, netto

MILCHPREISERHEBUNG 

1 Auszahlungspreis unter Berücksichtigung des Fett- und Eiweißgehaltes im betreffenden Monat
2 Errechneter Milchpreis bei durchschnittlichen österreichischen Inhaltsstoffen
3 Milchpreis errechnet auf Basis 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß zwecks Vergleich mit dem deutschen   

  Orientierungspreis
4 Durchschnitt aller Qualitäten und aller Milchsorten
5 ohne Heumilchzuschlag


